
 

 
Mobbing unter Kindern und Jugendlichen  

 

– der Kolbenfresser fürs Klassenklima -  
 
 

 
 
 

Zahlreiche Untersuchungen bestätigen, dass das Phänomen  Mobbing/Bullying  längst zu unserem 
Schulalltag gehört. 
 
Unterschiedliche Akteure sind bei Mobbing-Prozessen beteiligt. Schule muss darauf reagieren. 
Mobbing belastet das Klassenklima und damit auch das Lernklima. Lehrerinnen und Lehrer 
erhalten in dieser Fortbildung Einblick in das Thema Mobbing und lernen Konzepte kennen, mit 
denen sie die Prozesse in der Klasse verändern können. Ziel ist, die zerstörende Dynamik in 
konstruktive Bahnen zu lenken. 
 
Die Arbeitsformen der Fortbildung sind erfahrungs- und handlungsorientiert, so dass die 
Teilnehmenden erspüren und nachvollziehen können, was in einem Mobbing-Prozess alles 
geschieht und wo Ansatzpunkte für Veränderung sind. 
 
In der Fortbildung werden erprobte Konzepte für die Prävention und Intervention vorgestellt und 
praxisnah erarbeitet: 
 
• typische Übungen aus dem Anti-Mobbing- bzw.Diversity-Training zur Intervention und 

Prävention 
 
• der "No Blame Approach", ein schnell wirksamer und verblüffender Ansatz zur Intervention 
 
AdressatInnen:  Interessierte aller Schulformen 
 
Termin:    n.V. 
 
Trainerin:   Ingrid Hubbig 

Kategorien & Rubriken  entsprechend der Plattform „Suche Lehrerfortbildung“:  

Kategorie:  Schulkultur entwickeln, Demokratie gestalten  

Rubrik:   Beziehungs- und Kommunikationskompetenz, Konfliktkompetenz 

 
Kontakt:  
 

Name:   Ingrid Hubbig 
 

Telefon:  0234/850541 
 

E-Mail:   ingrid@hubbig.de 
 

Homepage:  www.hubbig.de  (hier finden Sie Informationen zu weiteren Fortbildungs- 
         angeboten, die für schulinterne Lehrerfortbildungen  
         angefragt werden können)  


